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Vierteljähriger Abonnementsprels in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Vorto 2 Thlr. 11½ Sgr. en ebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sor. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


3 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 4. Juni 1860. 


in unerwartetem Maße beſtätigt. Denn abgeſehen davon, daß in 
mehreren Fällen Namen ohne Willen der Betreffenden unterzeichnet 
ſind, ſo iſt es auch Thatſache, daß man bei andern, um ſie zur Un⸗ 
terſchrift zu veranlaſſen, auf die angebliche Unthätigkeit des Magiſtrats 
für die Intereſſen der Stadt trotz hoher Gehaltsbezüge, ferner auf 
die Möglichkeit theils des Verluſtes der Lieferung von Handperks⸗ 
Arbeiten für Staats anſtalten, theils der pachtweiſen Erlangung wei⸗ 
terer Staatsländereien zur Afterverpachtung an kleinere Bürger u. dgl. m. 


hingewieſen hat. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 1. Juni. [Anſprache des Kaiſers an die Reichs⸗ 
räthe.] Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät geruhten im Laufe des heu⸗ 
tigen Vormittags den geſammten Reichsrath in beſonderer Audienz zu 
empfangen. Sämmtliche Mitglieder deſſelben hatten ſich unter dem 
Vortritt Sr. kaiſ. Hoheit des durchlauchtigſten Reichsraths⸗Präſidenten, 
Erzherzogs Rainer, in der Geheimrathsſtube eingefunden und erwar⸗ 
teten daſelbſt Se. Majeſtät, Allerhöchſtwelche bald darauf zu erſcheinen 
und, nachdem die Verſammlung durch Se. kaiſ. Hoheit vorgeſtellt wor⸗ 
den war, nachfolgende Anſprache an ſelbe zu richten geruhten: 

„Meine Herren Reichsräthe! 

Seien Sie Mir herzlich willkommen! Ich habe Sie berufen, weil 
Ich mit Zuverſicht darauf rechne, in Ihnen Männer zu finden, welche 
Mich in Meinen Beſtrebungen, das Wohl aller Voͤlker Oeſterreichs 
gleichmäßig zu fördern, aufrichtig und treu ergeben unterſtützen werden. 

Wichtige Fragen der allgemeinen Geſetzgebung und die Regelung 
des Staatshaushalts werden Ihrer Begutachtung vorgelegt. Bei Ihren 
Berathungen wollen Sie immer den Grundſatz im Auge halten, daß 
die Geſchicke der einzelnen Theile des Reiches mit einander auf's Ins 
nigſte verflochten ſind, daß die Gemeinſamkeit und Wechſelwirkung der 
wahren Intereſſen der einzelnen Länder Thatſachen ſind, welche mit 
tauſend Fäden ein ſtarkes Band um die geſammte Monarchie geſchlun⸗ 
gen haben, daß jeder Verſuch, dieſes Band zu lockern, nur zum Nach⸗ 


Werk, | AEG Von re 


\ Wien, 3. Juni. Die heutige „Oſtdeutſche Poſt“ meldet aus Konſtan⸗ 
urin, 2. Juni. Eine Depeſche aus Neapel vom 30. tinopel, daß der dans ihc und der ruſſiſche Geſandte die offizielle Erklä⸗ 
eldet Folgendes: rung abgegeben haben, ihre Regierungen ſeien mit einer ſeitens der Pforte 
N 8 2 28 4 „ ſelbſtſtändig angeordneten Enquete über die Lage der chriſtlichen Bewohner 
abft ach dem Bericht, welchen ein öſterreichiſches Dampfichiff | vollitändig einverſtanden und fie feien beauftragt, ihrer Befriedigung Aus⸗ 
attet, iſt Garibaldi am 27. durch die Porta Termini in druck zu geben. . e age; : ; 
Mermo eingezogen. Die Stadt erhob fich ſofort zu feinen| yon, i Juni, Die Kaiferin Mutter ift um 6, Uhr angelangt. Der 
unſten. 5 Kaiſer und die Kaiſerin von Frankreich langten um 8% Uhr an und wurden 
Andern Tages griffen die Königlichen an, wurden aber zu⸗ ente e gc lara. 


Nergeken und ihnen die St. Jakobskaſerne genommen. e 7 Sun 5 ae le zu 22 Be 12 
aribaldi hat im Caſino Vecchio einquartiert. Meh⸗ 10% Uhr ihre Aufwartung. Heute Morgen beſu ten die drei kaiſerlichen 
3 f : E ; » Mafeſtäten und die Großflrſun Helene den Park und die Kaſernen und bes 


rere Häuſer der Toledoſtraße gingen in Flammen auf. . : 0 1 5 
Das Volk legt Breſche in mehrere Hänfer, welche den e un Aar ug dard c nach der Eiſenbahn, worauf 
nanz⸗Palaſt umgeben. Die politiſchen Gefangenen wurden 
eit und ein Artilleriepark genommen. 
General Salzano ward gefangen. - - 
Wien, 2. Juni, Nachm. Einer hier publizierten Depeſche Berlin, 2. Juni. [ Amtliches.] Se. fol. Hoh. der Prinz 
aus Neapel vom 1. Inni zufolge iſt zwiſchen den königlichen von Preußen, Regent, find nach Königsberg i. Pr. abgereist. 
enppen und den Garibaldianern ein Waffenſtillſtand abge⸗ Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
ſchloſſen worden, der bis zum Sonntag (den 3.) Mittags Königs, allergnädigſt geruht: dem Chef des Generalſtabes des VIII. 
auert. Armee⸗Corps, Oberſten von Goeben, den rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
Mailand, 1. Juni. Berichte aus Genna vom 30. Mai ter Klaſſe mit Schwertern, dem Major von Sandrart vom Gene⸗ 
ſchildern die Lage der Inſurgenten in Palermo als eine ſehr ralſtabe des II. Armee⸗Corps, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
ſchwierige. Die königlichen Truppen umgeben die ganze Stadt. mit der Schleife und mit Schwertern, dem kaiſerl. franzöſiſchen Escadron⸗ 
ie Inſurgenten ſind wahrſcheinlich durch jene breite, am] Chef de Bonefour, und dem koͤnigl. niederl. Ober⸗Arzt Dr. Blee⸗ 
Abhange eines Hügels gelegene Straſte eingedrungen, durch [ker zu Batavia den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, dem Compagnie⸗ 
welche die Aufſtändiſchen i. J. 1548 in die Stadt gelangten. Chef im Regiment der Gardes du Corps, Rittmeiſter Grafen zu Stol⸗ 
Zwei neapol. Fregatten wurden derart im Hafen poſtirt, daß berg⸗Wernigerode, dem Compagnie⸗Chef im 1. Garde Regiment 
e einen großen Theil der langen und geraden Via del Caſſero zu Fuß, Hauptmann Grafen von Kanitz, dem zum 1. kombinirten 
eſtreichen können, wo die Inſurgenten Barrikaden errichtet Dragoner⸗Regiment kommandirten Rittmeiſter Freiherrn Roth von 
haben werden. Caſtellamare, nahe der Stadt am Meeres⸗ Schreckenſtein des 9. Huſaren⸗Regiments und dem Premier⸗Lieute⸗ 
e ufer gelegen, beherrſcht Palermo vollſtändig. Man weiß nant von Jena im Garde⸗Jäger⸗Bataillon den rothen Adler Orden 
tit jedoch noch nicht, ob ſich die Truppen nach Caſtellamare oder h Klaſſe mit ee dem — N 3 4 0 
— auf die Schiffe zurückziehen werden. Die Mühlen und Waſſer⸗ achsmann zu St. Petersburg den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, thei ie ſei ile fü ; i ® 
d leitungen 1 — ans mit ER) verfehen, find dem Schullehrer und Küſter Salzwedel zu Demmin, dem Schulleh⸗ 6 en ee Su 
u- zerſtört, es iſt eine Hungers⸗ und Waſſersnoth zu befürchten. rer Henſchke zu Kalzig im Regierungsbezirk Poſen und dem Kreis⸗ müßte, folgli Perl 111 : ie M ; 

e $ : 5 east le 0 „folglich ohne Verletzung der heiligſten Pflichten, die Mir Meinen 
ft Paris, 2. Juni, Abends. Hier eingetroffene Depeſchen gerichts⸗Boten Müller zu Sangerhauſen, das allgemeine Ehrenzeichen, Völtern gegenüber obliegen, nicht geduldet werden dürfe. Gleicher 
ie aus Neapel verſichern, daß in Folge einer auf einem engliſchen ſo wi dem Grenz-Auffeher Holder zu Memel die Rettungs⸗Medaille Schutz fei allen Stämmen und Ländern Meines Reiches gesichert; 
n Schiffe ſtattgehabten Konferenz zwiſchen dem General Lanza an Bande zu verleihen; ferner den bisherigen General⸗Konſul zu War: gleichberechtigt und gleichverpfichtet ſeien fie in brüderlicher Eintracht 
ie und einem von Garibaldi präſidirten Inſurrektions⸗Comité ſchau, Kammerherrn und Legationsrath, Grafen zu Eulenburg, zum zu einem mächtigen Ganzen verbunden b 
eine Kapitulation erfolgt ſei. Die aus 25,000 Mann außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter zu ernennen Bei Prüfung des Staatshaushaltes würdigen Sie die Machtſtel⸗ 
beſtehende Garniſon von Palermo wird die Stadt mit militä⸗ und demſelben, in dieſer Eigenſchaft, die Leitung der nach den oftafiakiz| zung des Kalſerthums und trachten Sie zugleich, die möglichfte Scho⸗ 

riſchen Ehren verlaſſen und ſich mit allem Material auf neapo⸗ ſchen Gewäſſern beſümmten Miſſion zu übertragen. nung der Staatsangehörigen damit zu verbinden; Sie werden ſich über⸗ 
—litaniſchen Kriegsfahrzengen einſchiffen. Der Kaufmann Ch. S. Theal in Shediac (Neu-⸗Braunſchweig) zeugen, daß ſchon gegenwärtig, obwohl Einſchränkungen im Staats⸗ 
Paris, 2. Juni. Man verſichert, Commandeur Caraffa it zum Konſular⸗Agenten daſelbſt beſtellt worden. — Der bisherige haushalte nicht allſogleich die volle Wirkung äußern können, in allen 
Babe für den Territorialbeſtand des Königreiche beider Stet⸗ dantine Gerlach in Schubin if zum Rechtsanwalt bei dem Kreis- Sypeigen der Verwaltung nicht unerhebliche Eriparungen erzielt wur: 
lien eine Garantie und die Intervention der Seemächte ver- gericht in Samter und zugleich zum Notar im Departement des Ap⸗ den, während gleichzeitig die Einnahmen im Allgemeinen ſich vermehr⸗ 
langt. a 3 F ee N Poſen mit Anweiſung feines Wohnſizes in Sam⸗ ten; wenn wir in dieſer nun betretenen Bahn mit Thatkraft und Aus⸗ 
Piemont habe gegen jede Intervention proteſtirt. AR n. f : g dauer fortſchreiten und die von Mir angeordneten Reformen in der in⸗ 
1 Turin, 1. Juni. Brkefe aus Neahel — — MER , drt. . Se. il. Ho. der Prin- Regent haben im Namen Sr. Maj- ee neren Verwaltung glücklich durchführen, hoffe Ic mit Suderfcl, falls 
ı ſprechen von einer Demonſtration unter dem Nufe: Es lebe Königs, allergnädigſt geruht, dem Stallmeiſter Seidler bei der Milis keine außerordentlichen Ereigniſſe hindernd dazwiſchentreten, die Herſtel⸗ 
Garibaldi! Es lebe Victor Emanuel?! Es lebe Sicilien! tär⸗Reitſchule zu Schwedt die Erlaubniß zur Anlegung des von des lung des Gleichgewichtes zwiſchen Erforderniß und Bedeckung erreichen 
l Der Tod Nino Bixios wird widerrufen. Er hat das Großherzogs von Oldenburg königl. Hoh. ihm verliehenen Ehren⸗Rit⸗ zu können Brit, 
Journal der Kriegsoperationen bis zum 20. geführt. ter-Kreuged zweiter Kaffe vom Haus: und Verdienſt Orden des Her] Das Glück Meiner Völker it das Ziel, das Ich unausgeſezt ver⸗ 
= Rondon, 1. Juni Nachts. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes l Feebeic n en ertheilen. folge; die Entwicklung der inneren Wohlfahrt und äußeren Macht die 
ewiderte Nuſſell auf eine Anfrage Fitzgeralds: Gortſchakoff habe in ſeinen Abgereiſt: Ihre Exc. die Miniſter von der Heydt nad) Könige Aufgabe deren Löſung Ich Meine ſtete Sorgfalt weihe. In dieſen 
Vorſchlägen den Zuſtand in den Provinzen der Türkei als unerträglich ge: berg, Freiherr von Schleinitz nach der Provinz Preußen, Graf] Bestrebungen find Sie und alle Meine treuen Unterthanen mit Mir 
ſchildert, eine gemiſchte Kommiſſion behufs Unterſuchung derſelben gefordert Pückler nach Danzig, General⸗Lieutenant von Roon, und Se. Exc. N ö S 3 Allmächtigen di reit 
| | id geſagt, daß es nothwendig ſei, eine neue Negierungs + Organifar der Gen ⸗Feldmarſchall, Gouverneur von Berlin und Ober⸗Befehlsha⸗ e Ei Aale en 1 i 5 Ara Be en 
en enen Ju jcaffen, meil der dard enen a ze ber der Truppen in den Marken, Freer von Wrangel, nach e 5 10 5 e 15 1 5 Es Mazeſtlt von den Meile: 
bote ei. England habe darauf erwidert, daß der Königsberg, Se. Exc. der General der Infanterie und General⸗In⸗ſ rä ach Beendigung derſelben wurde Sr. Maleſſeat bon den ehr 
räthen ein dreimaliges begeiſtertes „Lebehoch“ dargebracht, worauf Aller⸗ 


Zuſtand nicht unerträglich ſei, daß der Traktat von 1856 eine Inter⸗ 5 E f 
dention der Mächte, die Rial ect wäre, verbiete. England habe ſpecteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, von Peucker, höͤchſtderſelbe die Verſammlung huldvollſt entlleß (W. 30 
3 anderen Mächten mitgetheilt, daß es nur dem Vorſchlage beizuftim: nach Schleſien, die Wirkl. Geh. Ober⸗Regier.⸗Räthe und Miniſterial⸗ ; - 
A en e ans ver, Zuftände anguftellen | Directoren von der Reck und Mac Lean nach Königsberg, der Mi- Rußland. 
konſtatirt, daß die Abschaffung von Mißdräuchen, e elch 3 niſterial⸗Director Geh. Ober⸗Berg⸗Rath Krug von Nidda nach Odeſſa, 18. Mai. [Admiral Butakow. — Ueberſiedelung der 
eien, zur Kräftigung der Türkei beitragen würde. England habe hinzuge: Breslau, der General⸗Poſt⸗Director Schmückert nach der Provinz ae Heier 7 De ee bat 112 angs d. ME. 
t, daß es auf eine Theilnahme der Konſuln an der we nicht | Preußen, der Wirkl. Geh. Legations⸗Rath Philippsborn nach Dan⸗] Flotte 10 des ae n Nit blgſew fat ner Der Kan de 
tehen würde, falls der Sultan dieſe nich Aulafen wolle. Sir Bulmer|yig, der Präsident der Seehandlung, Camphauſen, nach Königs Butakow übergab feinen Poſten an den Bice-Admiral Glaſenapp. Der 
Beſieger des türkiſchen Schiffes „Perwas⸗Bachri“ (während des Krimkrieges) 
hatte eine ſchwere 1 zu löſen. Er follte inmitten eines Haufens von 


babe angerathen, daß der Großvezier mit unbeſchränkter Vollmacht verſehen, berg. (St. ⸗A.) 
Beamten, bei denen Plünderung der Staatskaſſe, Beſtechlichkeit, Käuflichkeit 
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ie Provinzen bereife, und der Sultan habe darin gewilligt. Man ki 
Das Neale dieſer Schunte nicht vorherſehen, eben 19 Wen eule Henan Patent.] Den Mechanikern H. Lauber und Herrlitzka zu Dort⸗ 
über die Zukunft der Türkei haben, Ruſſell hoffe aber, daß feine Differenzen mund iſt unter dem 31. Mai 1860 ein Patent auf einzelne, dur Modell 
wiſchen den Mächten entſtehen würden, und daß, wenn die gegebenen Rath⸗ erläuterte Vorrichtungen an den Arbeitstheilen einer Nähmaſchine, inſoweit 
chläge den Sultan nicht beleidigen, die ergriffenen Maßregeln die Unabhän⸗ ſie als neu und eigenthümlich erkannt worden, auf fünf Jahre, von jenem 
gigkeit der Türkei ſichern würden. Tage angerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Nam. Den „H. N.“ wird gemeldet: Es iſt unbegründet, daß die Pforte]; Poſen, 2. Juni. Der Oberpräſtdent v. Bonin ift ſchon geſtern Abends 
in gemiſchte Unterſuchungskommiſſionen gemilligt hat. Vielmehr wird in Kreuz en um dort Se. tal. Hoheit den Prinz⸗Regenten bei ſei⸗ 
eine eventuelle Controle der drei auschließlich 1 wahrer & uin l Gesten d dn e e An 

üfi i i i n Kon 0 0 r kom 0 : 
tommiffionen nur durch die normale Aktion der verſchiedene ſulen nerd Genf Waldersee in Begleitung eines -Abjutanten, 1 


und andere Uebel tief eingewurzelt wareu und unter dem Deckmantel der 
Form und des Buchſtabens des Geſetzes auf der Geſellſchaft laſteten, auf⸗ 
räumen. Man hatte ihn deshalb zum Hauptchef der re Flotte 
und deren Verwaltung ernannt. So weit es menschlichen Kräften möglich, 
find ihm viele Verbeſſerungen gelungen, und die Liebe aller Ehrenmänner, 
wie die Achtung aller, welche ihm das Abſchieds⸗Banket bereiteten, beweiſen, 
daß er eine gute Erinnerung zurückläßt. — Anfangs Mai hat ſich der ruſ⸗ 
ſiſche General Melichow, ein Armenier von Geburt, nach Konſtantinopel 
begeben, wie man ſagt, um Rücksprache mit der türkiſchen Regierung in Bes 


ſtattfinden. 6 . H 3 

London, 2. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erwiderte Jeneral Superintendent Dr. Cranz zum Empfange Sr. königl. Hoheit nach ; 1 i 
Lord J. Ruffell Ar verſchiedene Beh enaienen die in 55 en Jahren Krenz abgegangen. a Izug auf die Ueberſiedelung der Tſcherkeſſen nach der Türkei zu 
\ [Nichtbeſtätigung.] Der kgl. Bankdirektor Roſenthal, welcher hier | nehmen. Uebrigens ſteht General Melichow in ſehr engen Beziehungen zur 
armeniſchen Gemeinde in Konſtantinopel. Seine mae ſein Rang 


als ruſſiſcher Staatsdiener haben ihm bei den armeniſchen Gemeindevorſte⸗ 
hern begeiſterten Empfang verſchafft und von vornherein einen Einfluß ge⸗ 
ſichert, welcher der Idee, die armeniſche mit der griechiſch⸗ruſſiſchen Kirche zu 
verſchmelzen, weſentlich Vorſchub leiſten dürfte. Dieſe Fuſion ſoll nämlich 
der Hauptzweck ſeiner Sendung ſein. — Die Nachrichten aus Bosnien 
lauten ſehr traurig. Die dort herrſchende Hungersnoth hat eine Geſellſchaft 
wohlthätiger Damen in St. Petersburg veranlaßt, den Leidenden durch reiche 


eingelaufenen Konſular⸗Berichte beſtätigen die Anwendung der Tortur in 1 \ 
| Sitten das Verhältniß Englands zu Perſien ſei ein ſehr ſreundſchaftliches ohren Vp . aneh den ahl des ha De Bank die 
e Türkei werde mit Einvernehmen der Großmächte durch ihre eigenen Be⸗ finfere neue Gar Aiden i dunmehr b e lich tom let, nach⸗ 
Sue ne Uebelſtände unterſuchen und dadurch ihre Unabhän: dem am Mittwoch das are e en ab: et 1 5 5 Bataillon 
er 3 6 77 8 ; 12ten Infanterie-Regiments in der hergebr iſe hier ei ückt ſind. 
| RL ee N N ke let Wir hüben nur noch den Einmarſc 8d en Ane e e 
nn ischen, Minifter Thouseſecl] Infanterie⸗Regiments (am nächten Mittwoch) und den des zweiten Bataillons 
werden. (Die ee ort b le Werte Laity erſetzt Iten Infanterie⸗Regiments (am 16ten 2) zu erwarten, 155 wird alsdann 
Turin, 1. da Die Unione“ drückt ihren Schmerz über die Haltung die Infanterie⸗Garniſon des Platzes beſtehen aus dem erſten und zweiten | Spenden zu Hilfe zu kommen. Ein an dieſe Geſellſchaft gerichteter Brief 
des italienifhen Parlaments in der Angelegenheit wegen der Abtretung Bataillon éten Infanterie⸗Regiments, dem erſten und zweiten Bataillon | aus Bosnien erzählt Folgendes: In einer Parochie ſeien 25 Menſchen Hun⸗ 
Savoyens und Nizza's aus und bemerkt: Was können ei von dieſem Bar: 12ten Infanterie⸗Regiments und dem geſammten sten koͤmbinirten Infan⸗ gers geſtorben: aus einer anderen wären 37 Familien nach Oeſterreich ab⸗ 
lamente in ſo vielen anderen Lebensfragen erwarten? Alle Hoffnung ift ge: terie⸗Regiment. (Poſ. Jig) gezogen, die Türken hätten ibnen auf dem Wege das Vieh abgenommen 
ſchwunden, alle Illuſionen zerronnen. — Weiter glaubt das genannte Blatt Deut ſechland. und die Kinder der Unglüdlihen in die Save geworfen; in zwei Kreisen 
aß nur im Falle, als das Miniſterium 400,000 Mann Italiener auf uſtellen ; : ; A BE hätten die Türken innerhalb zwei Wochen den Chriſten 38 Bungfranen und 
vermag, das Königreich Neapel und ein veteinigtes Italien zu erhal fein Hildesheim, 29. Mai. [Intriguen.] Die hieſige „A. 3.“ junge Frauen abgenommen, dieſe gezwungen, ſich zum Iskam zu bekennen 
f berichtet: In der letzten Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien, an welcher] und fie dann mit Gewaſt den Türken überliefert; bei einem Chriſten hatten 
enen Vaters und der Mutter, deren Kind 


werde, im anderen Falle aber nicht, wenn gleich Garibaldi Beides erobert hat. 8 ; 
io's Antra t S a i ö a iche Magiſtratsmitglieder und fa ü die Türken im Beiſein des gebund 
Auf Bogaie g erklärte die Kammer, Savoyen und Nizza hätten | ſämmtlich giſt 9 faſt alle Bürgervorſteher Theil gebraten. Aus St. Petersburg gelangen bedeutende e zu 


ſich um Italien hoch verdient gemacht. In verfloſſener Nacht fand zwiſchen[ nahmen, lag u. a. eine Eingabe zur Berathung v i 
X & . a. or, in welcher ge⸗ ; 
a a En Ates fe e ne be 155 80 ie die ſtädtiſchen Kollegien 1 — — im 8 5 n a 
mmenſto ? tionen getödtet un er Urs ( ät ei A (dt 
en. Der nase I Telegraph zwiſchen Corſica und Sardinien iſt unter: Stadt zum Geburtstage Sr. Maleſtät eine Glückwunſch⸗Adreſſe abzu⸗ 
bro ſenden. Nachdem indeß dieſer Antrag von keiner Seite unterftüßt, lebhafter Theilnahme unſerer Sportsmans begannen heut Nachmitiags 4 
! t⸗Verein in herkömmlicher 3 veranſtalteten IT 
olge 


| AR a Hals hi az tele. jm abmeien vielmehr die 1 1 5 1 7 8 erhob, von Einzel⸗ 5 un ſchleſ. P 5 den Schengen die ich 
der behördlichen Co hen Toscana und den Provinzen] nen als der bedauerliche, aus unlautern Motiven hervorgegangene lichen reis⸗ und Wettrennen auf der Scheitniger⸗Rennbahn, die ſich in. 

der G berſt ier ei . a ee gegangene lichen EEE Wettrennet 5 f } Mer 

| Turin, 51. Dal In dab er e und vier] Verſuch bezeichnet war, die Harmonie zwiſchen der ſtädtiſchen Dbrig- e a a Kusche e Ei N ae 
1 Mönde verhaftet. Der dortige General⸗Vltar Ratta ſoll des Landes ver: keit und der Bürgerſchaft, fo wie in der letzteren ſelbſt zu ſtöͤren, während das größere Publikum ſich im weiten Umkreiſe theilweis in dop⸗ 
| in pub an die Grenze geſchafft worden fein. + \ ſprachen beide ſtädtiſchen Kollegien die Anſicht dahin aus, daß fie kei pelten und drei achen Reihen gruppirt hatte. Von dem inmitten des 
nach — ie ae. eh eg d 17 en je u De nen Grund fänden, in dem bisher Gebräuchlichen gegenwärtig eine Schauſpiels flüchtig eee Regen wurde wenig oder gar 
wären abermals Freiſchärler mit Waffen und Munition verfehen pon Genua Aenderung eintreten zu laſſen. Die hierauf unter der Bürgerschaft 

ö begonnene Sammlung von Unterſchriften zu der im Eingange erwähn- 


nach Sicilien abgegangen. In Bologna ſoll ein Artillerie⸗Lab i er 
errichtet werden, 3 oma | RN ten Adreſſe hat leider die Richtigkeit der eben angedeuteten Auffaſſung 


— — ernennen ame 
„Breslau, 3. Juni. [28. breslauer Pferderennen! he 
Uhr 


= — 10 


London, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 13 Fl. 62 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch 1 0 0 ma 620 
Silber 6175. Starker Regen. : 3 Der diesmonatliche Bankausweis iſt im Vergleid 
Conſols 94%. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21%. Sardinier 83 ex. ee verändert; der Silbervorrath hat um 220,006 Fl. Jun 
ieben Rennen, für die überhaupt an Staats- | Div, Sproz. Ruſſen 108. 454 proz. Ruſſen 97. 2 notenumlauf um 1,529,482 Fl. ſich vermindert. | Bahn vol“ 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten-Umlauf von 21,447,495“ Unverändert blieben die Kaufſchillingsraten der ſüdlichen A a 
Pfd. und einen Metallvorrath von 15,892,112 Pfd. 5 Millionen, die eskomptirten Effekten hier und bei den 1 5 
Der fällige Dampfer aus Braſilien iſt geſtern Abend 7½ Uhr eingetroffen. 34,238,589 Fl., die Vorſchüſſe auf das April⸗Anlehen mit 99,000,004 2 
Wien, 2. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Courſe behauptet. die Staats uld, für welche der Bank Staatsgüter zur Bedeckung 6010 t 
Neueſte Looſe 95, —. mit 97,600,000 Fl., die Vorſchüſſe auf das engliſche Anlehen mit 20 1 
5 ezei ten Unter den Paſſiven befindet ſich das Guthaben der Finanzverwaltung Ye 
br. H. des al. Friedrich Wilhelms⸗Geſtüts, „Middy“, br. W. des Grafen 855. Nordbahn 187, 20. 1854er Looſe 100, —, National⸗Anlehen 79, 20. | 10,105,049 Fl., welches ſomit geſtiegen iſt gegen 8,761,356 Fl. des vorig 
8 Götzen, „Hanem“, F.⸗St. des Grafen Henckel, und „Ultimus“, F.⸗H. des 266, g 0 Monats. 
Hrn. Ruffer. Bei gutem Ablauf führte Hanem, doch kamen die Pferde] 132, 25. Hamburg 100, 25. Paris 52, 75. Gold —, —. Silber 133, —, 
bald dicht zuſammen, nur Ultimus blieb urück. Schließlich ſiegte Martell Eliſabetbahn 188, —. Lombardiſche Eiſenbahn 161, —. Neue Lombard. 
mit mehr als 1 Länge, Middy war 2tes | ferd, wogegen Ultimus das Ren⸗ Eiſenbahn — Neue Looſe 105, 50, 
nen aufgab. Dauer des Rennens 2 Min. 30 Sek. 
II. Rennen für zweijährige Pferde. 80 Frdrdr. Subſkriptionspreis. 


kleinen Unfall abgerechnet, den ein Jockey gleich zu Anfang durch einen Stur; 
vom Pferde erlitt, verliefen die ennen ungeſtört und lieferten einen neuen 
Beweis von den gedeihlichen Fortſchritten der Pferdezucht in Schleſien, die 
ein ſo bedeutendes Contingent an edlen Rennthieren geſtellt hatte. Bis 
7% Uhr Abends wurden 5 


der kurheſſiſchen 40 Thaler-Looſe find folgende 30 Serien, a 25 Sti zu 
| Anl 


Pferde 1858 auf dem Continent geg 550 Phrthen Sit 1 lach dice Fonds und Aktien kheilweiſe, ſämmtliche öſterreichiſche Loofe merk 1246, 1296, 1559, 1700, 1931, 2059, 2132, 2456, 2599, 500 85 
erde 1908 auf dem Continent geboren. 250 Ruthen Diſtance. 1: Frordr. lich beſſer. f . 2 5 9 8 3 | 
Einjas, 10 Frordr. Reugeld. Das zweite Pferd erhält den doppelten Cinfag, Schluß-Courfe: Ludwigshafen⸗Berbach 123%. Wiener Wechſel 87%, 3064 5767 2991, 3115, 3191, 3315, 3787, 4139, 4487, 5 Al 
— ö 3 . ‚Biere liefen, gi Dr 15 nn 2: des Gra⸗ n ern een en Losse 71 Ber 5664, R Pa | 9 Di 
en A. Dalhın, „The Beduine“, F.⸗H. des Grafen Henckel⸗Siemiano⸗ etalliques 49%, proz. Metalliques 44. er Looſe 71. Oeſterr. in, 2. Juni. Weizen loco 6878 Thlr. pr. 21 | Mär 
; witz, „Bodice”, F.⸗St. des Grafen Hugo Henckel und „Walkertor“, br. H.] National⸗Anleihe 57%. Oe terreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 230. Ro 9 88 25 4849 7 Tölt. pr. 2000pfd. 5, 799 
® des Grafen Renard. Wiederum war der Abgang gut, „Bodice“ führend, Oeſterr. Bank⸗Antheile 748. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 161. Oeſterr. Cliſabet⸗ bez. und Br., 48½ Thlr. Gld., uni⸗Juli 48% —% Thlr. bez. und Br hel 
25 dann „Beduine“, „Wallertor“, „Oder⸗Nixe.“ Endlich kam „Beduine“ vor] Bahn 137. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. 48% Thlr. Gld., Juli⸗Auguf 85. 9. Thlr. bez., und Br., 48% IHN 
und blieb Sieger mit mehreren Längen, während „Bodice“ zweites Pferd | Mainz⸗Ludwigshafen litt. C. —. 5 F ' Gld., Auguft-September 4854 —% Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. ON Na 
war. Dauer des Rennens 1 Min. 4 S Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matt bei be⸗ September ⸗Oktober 48— 4 Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. Gl! 
III. Prinz Friedrich⸗Wilhelm⸗ von Preußen⸗Rennen. 150 ſchränktem Geſchäft. 5 . 1 Gerſte, große und kleine 3842 Thlr. pr. 1750pfd. Ju 
Frdrdr. Subſtriptionspreis. Pferde 1857 geboren. 20 Frordr. Einſatz, Schluß⸗Courfe: National⸗Anleihe 58%. Oeſterr. Kreditaktien 68%. Hafer loco 26—28 Thlr., Lieferung pr. Juni⸗Juli 26% Thlr. bei fit 
8 0 Irdrdr. Reugeld. 700 Ruthen Diſtance. Das zweite Pferd erhält die] Vereinsbank 98%, Norpdeutſche Bank 81. Wien —, —., 1 uli⸗Auguſt 26% Thlr. Br. und Gld., Auguſt⸗September 264%, Thl ler 
f Hälfte der Einſätze. f Hamburg, 2. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, Old., September⸗Oktober 26% Thlr. Gld. tot, 
Engagirt waren 15 Renner, von denen jedoch nur folgende die Bahn ab auswärts ſehr ſtille, ab Roſtock 13 lpfd. zu 129 zu haben. Roggen loco Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 49-55 Thlr. m 
betraten: „Red Roſe“, F. St. des Grafen Gaſchin, „Wieſenau“, br. H. ſtille, ab Königsberg Sopfd. pr. Juni, Juli, Auguſt zu 73, 74, 75 angetra⸗ Rübö l loco 11% Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli 114— 4 a 
des Grafen Henckel⸗Siemian owitz, „Gaylad“, br. H. des Grafen Hen⸗ gen; ohne Kaufluſt. el pr. Juni 24%, pr. Oktober 26%. Kaffee, un: bez, 11% Thlr. Br., 11%, Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt II J, Thlt. Br., 11% 
ckel II., „Federator“, ſchwarzbr. H. des Grafen ob. Renard, und „Noiſe⸗ | verändert, 1600 Sad Santos zu 6% —6%, umgeſetzt. Zink ohne Umſatz. Thlr. Gld., Auguſt⸗September 11% Thlr. Br, 11% Thlr. Gld., Septem 
ful, br. H. des Furſten Sulkowski. Dieſe Pferde gingen in mäßigem] Liverpool, 2. Juni. 15 aumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — ber⸗Oftober 12 Ihlr. bez, Br. und Old, Oktober November 1214 den 
5 blur an u a ‚gefolgt P gast, dae Preiſe gegen geſtern unverändert. Thlr. bez. und Gld., 1. Gib le Br., November⸗Dezember 12% Thli Er 
3  „Oaylard.“ Vor der letzten Ecke bildeten die erde eine di eſchloſſene 8 826 rg a  anee ie G und Br., 12 lr. Gld. 
e eee He deseo „e e uo Berlin, > Juni Sie Bere mar el Waren ein ite mar b Je ing obne Gef. 
| : er 17 Sek. „ed Roſe“ war zweites, „Hablard“ drittes Pferd. ter; von Eiſenbahnen waren die ſchweren feſt, aber ſtill, nur Anhalter wa⸗ piritus loco ohne Faß 187 — Au 


IV. Herren⸗Keiten. Pferde aller Länder Diſtance wie beim Eröfj [ten animirter; die kleinen waren etwas belebter, namentlich Nordbahn. Juli 18, — 4 Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 18 T 2 wo 


nungs-Rennen. Vereinspreis 150 Thlr. 5 Frordr. Einſatz, ganz Reugeld. ene waren feſt, aber ohne Leben; in Wechſeln blieb das Ge: 70 1.52 5 0 g va Thlr. Od, 115 2 2 
„Gemeldet waren 4 Pferde, wovon 3 erſchienen, und zwar des Grafen ſchäft me ig. : 5 ional⸗Anlei 20. Cre⸗ und Gld., 18%, Thlr. 9 8 b 
1 NR 5 8 ien, 2. Juni. Abendbörſe: feſt. National⸗Anleihe 79, 2 „ Cre- und Gld., 18% Thlr. Br. x ie. B 2 
5 Hergen gelten den vom d. des 1 11 na dit⸗Aktien 1845 = Sranz.Deiterreid, Staatsbahn — Neue Lotterie⸗An⸗ Weizen wenig begehrt. — Bei fortdauernd animirter Stimmung erfuh 
. ⸗OSt. „ N Hrn. v. , 9 Hrn. L 3 


leihe —, —. Rente 69, 75. (Bresl. Mont. ⸗Ztg.) 


v. Nauch, br. W. „Hyacinth“, geritten vom Hrn. v. Nibbed, „Dandy“ — — Er 
führte in ſcharfem Lauf, dann folgte „Hyacinth“ und „Renown.“ An der Berlin, 2. Juni. Bei einer faſt in allen Effektengattungen entſchieden 


en weſentlich hoheren Stand 
punkt als geſtern und die Umſätze waren bei allgemeiner Kaufluſt siemlid x, 


bedeutend. In loco war das Geſchäft jedoch wiederum beſchränkt, da es 


kbten Cie kamen 9. u. R. zwar heran, doch ſiegte „Dandy“ ſicher mit hervortretenden Jeſtigleit war die Vörſe heute geicäftsitilier als an früheren an Auswahl mangelte. Gekündigt ca. 4000 Gtnr. wurden rasch beſcgtig De 
2 am, Länge. Zeit: 2 Min. 38 Sek. Tagen. Die Papiere, in welchen ein irgend nennenswerther Umſatz ſtattge⸗ Rüböl Hl 5 veränderten Preiſen wenig Umſatz. — Spibiewe nabe B 


Handicap um das von Sr. kgl. Hoh. deen Carl von 


Thlrn. Pferde aller Termine ſchwach behauptet, ſpätere in feſter Haltung. Gef, 120,000 Quark. 8 


i bearten ruhige Haltung, ſchwache Zufubren und Nugget don Habe lian, d 
Namentlich war dies in öſterreichiſchen Sachen der Fall, die eher eine etwas] dearten ruhige Ha ung, ſchwache Zufuhren und Angebot von Boden ägern, 
i nds aller Art im Ganzen | geringer Begehr, Preiſe ziemlich unverändert. Del- und Kleeſaaten geſchäftslos. 
mattere Haltung hatten, während preußiſche Fonds 3 i e ieee 8 ! 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 75 80 8487 Winterraps. . . 90 751 96.98 | 
elber Weizen . 73 76 80 84 ee . . 76 78 80 84 N 
dito mit Bruch . 60 64 67 70 Sommerri fen „ 72 76 78 80 5 
en. . . . 50 52 56 59 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 4 
Geile ni 177.080 45 50 % 
wa 


oder 10 Frdr. Reugeld zu zahlen, 
Von 8 gemeldeten Pferden waren 3 zurückgezogen und die Beſitzer zahl⸗ 
ten Reugeld. In die Bahn traten: „Star of the Aſt“, Sch.⸗W. des Herrn D N 5 N 
v. d, Lühe, „Miſſiſippi“, br. H. des k. Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüts, „So⸗ die bei weitem größere Zahl der Notirungen nur nominell iſt. — Der Geld⸗ 
biesky“, br. H. des Grafen A. Henckel, „Eelipfe“, br. H. des Herrn von markt bleibt flüſſig, unter 2% % jedoch kaum anzukommen. 
Bonin-Schöneberg, „Wolide“, ſchw. St. des k. Friedrich⸗Wilhelms⸗Ge⸗ N 
ſtüts. — „Star of the Aſt“ führte, bald aber nahm „Wolide“ die Spitze, 
hinter ihr „Eelipſe,, dann folgten „Star of the Aſt“, „Sobiesky“, „Miſſi⸗ 
ippi“. So, blieben die Pferde bis nach der letzten Ecke, wo „Sobiesky“ ne⸗ 
en den beiden erſten Pferden aufkam. Es entſtand nun ein ſcharfes Ren⸗ 
nen, welches „Wolide“ mit 1 Län e gewann, während „Sobiesky“ 2tes Pferd 
und dicht dahinter „Star of the Aſt“ 3tes Pferd war. Dauer des Rennens 
3 Min. 34 Sek. 
VI. Fortlaufendes Zuchttrennen. Letztes Jahr. Staatspreis 400 
Thaler. Zum erſtenmal 1855 gelaufen. Pferde aller Länder, 1857 geb. 
700 Ruthen. 10 Frdr. Einſatz, halb Reugeld. Das zweite Pferd erhält die Hälfte 
der Einſätze weniger des dreifachen Einſatzes, welches das dritte Pferd bekommt, 
wenn die Hälfte den ſechsfachen Einſatz erreicht. 23 Stuten engagirt, eine 
8 Unterſchrift erloſchen, 4 St. güjt, bleiben 18 Pferde. : 
Von dieſen liefen „Typee“ jährige St. des Grafen Gaſchin, „Abaſſia“ 


| 
0 


33 27 29 3ʃ . 8 
ocherbſen .. . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 714 9% 10% 11 11% 
„ . 44 46 48 50 We dito 11.1315 16 17 ® 
$ 


iden . . . 40 42 45 48 IThnmotbee . . 77% 88%, 3% — 


: ieee eee 
Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Steinau. Weizen 60—75 Sgr., Roggen 54—57% Sgr., Gerſte 43—47 
33 5 Sgr., Erbſen — Sgr., Ctr. Heu 25 Sgr., Schock 


x 
Lüben. Weizen 71—75 Sgr., Roggen 55—59 Sgr., Gerſte 4448|  ? 
Sgr., Hafer 30—34 8210 Erbſen 57—61 Sgr., Centner Heu 21—25 Sgr., 2 
Schock 5 bie, x e 


Stroh 44 — 
Herrnftadt, Weizen 821 


—90 Sgr. Roggen 60-61 Sgr., Gerfte] , 
17 - > I — 2 — 3—14 0 
ſchw.⸗br. 4jähr. St. des Grafen Henckel⸗Siemianowitz, „Loup“ Cervler“.— 4% D. Z.- 50% —52½ Sgr. Hafer 31—33% Sgr., Butter 6-7 Sgr., Eier 13—1 K 
cw. . 9. des Grafen Johann Renard, „Nothing⸗for“, br. St. des . „ Sor; Heu 13—15 Sgr., Stroh Sgr. 9 . —62＋ S te 4% wd 
ſten Sulkowski, „Monarch“, br. H. des Hrn. v. Jos egewäfy, „Knigh⸗ Sehr, Stasta-Anleihe at 150% ba, dito 0. oda 7 6 7 n. 8 re en ben 677. 725 05 1 3 ..a 
tingal“, br. St. des Grafen Rosmadowski. „Nothing⸗for“ führte in "u 54. 65. 86, 67 A ba dito Prior. . K bis 50 Sgr., Ehe 7 1b gr., = 2 He AU Er 5 
een Lauf, Mi ech et ranaff 7 55 dito 1800 ( 10450 dito Prior, h. > [344178 12 rg 30 ei troh 5—6 Thlr., Ctr. Heu gr., Pfd. g 
Loup Cervier“, „Typée“, „Knightingal“, „Monar der Letztere gab bald ea i x BER 34,721, BR. Fi 281. . m | 
das Rennen auf. „Abaſſia“ fiegte, dicht hinter ihr war „Typse“ tes Pferd, Feen eg 13 MAX br. dito Prior. F. 7 64 B. Frankenſtein. a Nuggen 50-52 Sgr. Gerſte 0 | 
dann „Nothing⸗for“ und „Knightingal“. Zeit 3 Min. 16 Sek. Berliner Stadt-Obl. 4% — — Oppeln-Tarnow.| = | & | - — bis 43 Sgr. Hafer 30 38. gr, Erbſen — Ser, 8 d 
VII. Verkaufs⸗Re nnen. Staatspreis 200 Thlr. Pferde aller Län-| [Kur- u. Neunärk. 37088 ½¼ li. Brinz-W.(St-V.)] 1½/ A 40 % ba. Lauban. Weißer Weizen 77—91 Sgr., gelber 75-82 S r., Roggen 
5 „s eden. Stgatsprei een 00 ba. Rheinische ( b. 576274 Sgr. Gerſte 46-51 Sgr., Hafer 31—35 Sgr., Centner Hen 
der und jedes Alters. 5 Frdr. Einſatz, ganz Reugeld. 800 Ruthen. Der] pommersche 386% bz. dito (St) Pr. | - 4 do, er & 0 es 29 ft Butter 7 or Erbsen 70 
3 iſt, wenn es verlangt wird, für 1000 Thlr. zu verkaufen. 3, dito neues 405 P., ER Feet: 18 75 *., Scho 9 50 97 Th Kartoffeln 15-7 € EA gr., Erbſen r 
on 4 angezeigten Pferden beichritten die Bahn: „Middy“, br. W. des |Posensche .... 4 0 ba. Rhein Nane 1 = 7. ba bis 75 Sgr., Hirſe 90 — Sat, In I 0 55 1 
f ; u ire e e 25 90% 8 a — ei Glogau. Weizen 82, —85 Sgr., Roggen 60-61% Sgr., Gerſte - 
Grafen Götzen und „Awerymann“, J. W. des Hrn. v. d. Lühe. Beide dito neue... | 4 68 b. Ruhrort-Orefeld.| — % 36—_ 361 „ Erbſen Sgr., K In 12— 133 f 
Pferde gingen zuſammen ab, Middy ſaſt durchweg führend. Später kam] ISchlesische . .. 5 %% Aa 0 2 Sgr., Hafer 36—36% Sr © t, Mand ei 1 5 % } 
fra: Liwerymann an ihn heran, doch nicht vor, endlich ſiegte iddy mite aaa 1 var bz Wilhelme-Bahn | 1 11 5. Obr., Bid. Butter ee 60 4% 43 bl Ger 973% Sgr., Etr. Heu 
4 Länge, wurde aber nicht gefordert. Dauer des Rennens 3 Min. 53 Sek.] S posensche . 4 fe or dito Prior. . | — 4 — —_ 18—25 Sgr., Schock Str 64% Thlr. 1 
Breslau, 3. Juni. [Diebftähle)] Geſtohlen wurden: Neue Sand: | & We hi 4 ba b. dito Prior St 2 9 — — — Theater-Mepertoire, 
2, eine filberne Eyll it Minuten⸗gi 5 9 [3 See. 44 a. ER. ie Montag, ben n Juni. (Kleine Preiſe) Gaitipiel des tal. fühl. « 
Ib Cylind M bl G ] 9 
ſtraße 12, eine ſilberne Cylin eruhr mit Minuten⸗Ziffer att; Gartenſtr. 3 Seblessec A e 2 Sm 2 05 i i 5 
14 Stück Handtücher, gez. L. K. Tanga 86 1 gehäkelte Miegendede, | Louisdor | rn Preuss. und ausl. dank-Aotlen Hofihaufpte 75 u N Jauner. Neu einſtudirt: 110 e Memoiren 2 f 
be I Ge un e Kt | 1 5 e u e de e e , 
JJ))VVVVVCCCCCCC%%%%/% m Ben | 
5 . . 2 rl, Hand.-Ges, 1 i 7 . N 3 [27 \ 
In der verfloſſenen Woche find excl. 4 todtgeborener Kinder 55 männ⸗ * r 460 8. Berl. W. Cred d 3 E 105 57 Gemahlin, räul. a Baronin v. Ronquerolles, Man | 
liche und 51 weibliche, zufammen 106 Perſonen als geſtorben polizeilich ge: | dito neue 100 f.. | — 634 ba. Braunschw.Bnk.| 4 | 4/67, 0 er. Marie, ihre Tochter, Frau Flam. Weiß. Jean Gauthier, Hr. Weilen b 
meldet worden. Hietvon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 8, dito Nat.-Anleihe | 5 Ka be Catan da a 62% l. bei, Valentin, Hr. Ney. Der Giraud, Pachterin, Frau Nathmann.) 
im Hoſpital der Glijabetinerinnen —, im Hospital der barmherzigen Brüder e ee e Darmet.-LettelH 4 | 402% K Hierauf, zum dritten Male: „Der Geburtstag.“ Pantomimiſches Ballet 
p „ p zig dito 8. Anleihe 5 % bz in 1 A M [ 
1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. Jo.polu.Sch.-Obl. | 4 % be. De ae en Ball ft von Hoguet. Muſit von A. Kohl. In Scene geſeht vom Herin 
5 lite nendgefahr Am 1, d. M. Abends nach 9 Uhr entſtand auf 1 > 5 K ba Dise.-Cm.-Anch] 18% 4 4 ba aletmeifter 1 1 i. (Gewöhnt. Preiſe) Letztes Gaſtſpiel der dal 
Markte, und zwar auf der Bauſtätte des neuen Stadthauſes, dadurch eine por. our aa 711 90% G. JeufCxgditb-A 47 . Dinstag den 5. Juni. (Gewohnl. Breife) Letzte aſtſpiel der lol. 
‚ Seuerägefaht, daß mehrere Bretter einer Scheidewand eines größeren Schup: | dito 0 Kl. 5 t. Raad Bank An % 7% eon tz, ächſiſchen Hofopernjän N ann se e 92 ei 
11111711100 2 niet n 9 8 Eh ten | Dartom Dhmegki” Eh Pen Anh 
1 8 Baden 35 Fl. —— —— are 5 3 x 
wehr war indeß ſchnell zur Stelle, und gelang es derſelben, das She Has FR age en Loben es i - 1. Montag, den 4. Juni: ; 
dem die Flammen bereits die Bedachung qu. Schuppens ergriffen hatte, bin⸗ Dive Magd. priv. 13% a Erſtes Vauxhall im Wintergarten, 
nen kurzer Zeit zu unterdrücken. 1869) F. 0 Bwe Als 26 8 R 
 [Wajjerleihe] Am J. d. M. Vormittags wurde der frühere Kauf: | Auch. Dünseta..| — 34. — Oster rd. — | 8 9 4 G00 br Fahnenfeſt. Doppel⸗Konzert. Illumination von 10,000 Lam⸗ 
mann H. todt aus dem Stadtgraben ans Land ezogen. Ob derſelbe verun⸗ 1 8 en Pos. Pzov.-Bank| 4 | 4 114 l. 0 pen mit neuen Arrangements. Gaxten⸗Feuerwerk. Theater: 
glückt, oder ſeinen Tod vorſätzlich herbeigeführt, bat ſich nicht feſtſtellen laſſen. Bar Märkische 445 4 u. 8 1 6% 150 bz Vorſtellung und Produktion der Akrobaten⸗Geſellſchaft des 
Ba“ 8 ommen: MiniſterialDirettor v. Krug aus Berlin. Staats: | Berlin-Auhniter. 76 4 |110 be. Freehand 4 467 8. Herrn Lavater Lee. | 
tat v. Madeisti mit Frau und Tochter aus Kiew. Se. Durchlaucht U mt Weimar. Bank / 477 8. Programm: 
Hans Heinrich Xl. Fürſt von Pleß aus Pleß. Se. Durchlaucht Jeu Berlin-Stettiner | — | 4 90 60 Weohsel-Oonrae Doppel Konzert (Anfang 4 Uhr), 
v. Lubomirsty aus Warſchau. Se. Durchl. Heinrich XVII. Prinz Reuß Cöla dine, 5200 e Ben ausgeführt von dem Trompeter Chor des königl. 1. Küraſſier⸗Regts. unter 
dus Oels. Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin v. Ourouf off aus Warſchau. Feen t . ih 122% br ek rege Leitung des Herrn Stabstrompeters Rosner und der Kapelle des Sommer⸗ 
General⸗Major v. Swidersky aus Warſchau. Geh. Rath Mitſcherlich Ludw.-Bexbach.| — | 4 1122 8. e L. S.“ 150 % \z Theaters unter Leitung des Herrn Muſik⸗ Direktors Bilſe. 
Sau Gef gu Stalker Wer gerede Neuß aus Neubo, CCC London cee: e d Anfang der Theater Vorſtellung 6 Uhr. f 
Vi aucht Graf en bauſes genigerobe, a n e lis Aan Lade. A. = 4 no . e 2 . 7% ba. % Der Weiberfeind.“ Luſtſpiel in 1 Akt won Roderich Benedir. 
5 77 vältdent 0 ge au Er Gra Kreppelhof. Oberſt⸗Lieuk. 9 = Mecklenburger .| 114 1 N ba. Wien Östom, Währ. 8 4 ba. 2) Erſte Abtheilung der Joe in 1 f. des Hrn. Lavater Lee. 3) „Der 
Reiß ofen. Oberſt⸗Lieutenant Graf zu Stolberg⸗We el t eee 1414 sic > Augsburg . . 60. 20 0 Allerweltshelfer.“ Poſſe in 1 Akt von Salingrs, 4) Zweite Abtheilung 
„see, ! (Bol. Bl.) Niederschles. ..| 4 2 aka BER neun Se, 5 der Nene en Be a heit nen Bord le der buig 
1 5 2 m » 85 2 32 5 Nes en- Zug, — = = NEE 1.90 Zwi en und na en Vorſtellungen nden ortraͤge der beiden | 
e Er ne A ER ZH iipa un bee RW hen 2 Muri ee fat 
üt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Re ierung eingetreten — der | "berschlen. A. 46% % 117% n. Bremen. ....18 T. 10% bz. Mit Beginn der Dunkelheit: Große Illumination von 10,00 


Partitüller Schmidt in Ziegenhals, neiſſer Kreiſes, iſt als unbeſoldeter i m Rationalbanfı Mai 1860. 
. Rathmann erwählt und be — und ber Kanzlei hal Nuchten bei der a Gepragſes Held Banat geg 5 05 W.) e 
u igl. Regierung hier, iſt auf ſeinen Antrag vom 1, Juli d. J. ab, in den der Südbahn 40.000,00) G. Eskomp. Effekten hier 17,316,484 G. Detto 
uheſtand verſetzt worden. bei den el ae G. Vorſchü e auf aten 757 270 5 — Detto 

. — e — — —— ER | 2 212 € 2 5 75 
Fate eobiſche Eourfe und Börsen ddachrichten. Jie e gde e Lori 
Paris, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 75, in Silber 20,0 9,000 G. Darlehen gegen Hypotheken 54,467,900 G. Grundentl.⸗ 
en Gerüchte auf 69, 55, hob ſich wieder auf auf 69, Obligationen 23,074,128 G. Aus dem beſtandenen Staatsſchuldentilgungs⸗ 

75 und ſchloß hierzu feſt und belebt. Conſols von Mittags 12 Uhr wa: . Aae pe 10 732006. 1 5 5 20 e 
2 im Ankaufspreiſe „ . enſton 80. B e⸗ 

| chluß⸗Courfe: proz. Rente 69, 75. 4 proz. Rente 96, 25. Zproz. bäude und Fundus instructus 3,985,441 G. Wechſel u. Saldi 21,883,758 G 
Spanier 46%. Iproz. Spanier 37. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗[Summa 620,583,530 G. Balls a. Bankfonds 109,384,590 Gld. (ö, W.) 
Eiſenbahn⸗Aktien 512. Credit⸗mobilier⸗Aktien 667. Lombard. Eifenbabnz Reſervefonds 9,401,321 G. Banknotenumlauf und ‚tar: Be Währ. 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 360, 437,292,887 G., K. M. 11,900,658 G., zuf. 449,193,545 G. uthaben der 


Lampen mit neuen Arrangements.” Um 10 Uhr: Feuerwerk, 
i angefertigt vom Theater⸗Feuerwerker Herrn Kl eß. 
Die 5 der Plätze für die Theater⸗Vorſtellung ſind: 
Ein Platz in den geſchloſſenen Logen des erſten Ranges 12½ Sgr. 
Ein Platz im erſten Ranggnde 10“ 
Ein numerirter Parquetſi zg 10 
Ein Platz im zweiten e 
Ein Plaz im Parterre 8 37 7, Ze 
Ein Platz auf der Gallerie. 2 
Das Legegeld für den Eintritt in den Garten beträgt ä Perſon 5 Sgr., 
für Kinder unter 10 Jahren 2% Sgr. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang des Doppel⸗Konzerts 4 Uhr. 
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Verantwortlicher Redakteur: N. Bürfner in Breslann— . 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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